
Pfarrverbandsnachrichten 
02.03.2024 bis 14.04.2024 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr       Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 14.04.2024 und geht von 14.04.2024 bis 19.05.2024 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 03.04.2024 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde: Di 09:00 – 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung  

im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 
 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen dazu bitte an 
das Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kranksein - wenn was fehlt 

"Die Geschichte der Krankheit beginnt im Paradies. Die Lebensbedingungen sind ideal: kein Vitaminman-

gel, kein Virus, kein Lärm und kein Plastik. Aber auch im Paradies wären Eva und Adam irgendwann ver-

rückt geworden, denn auch dort gilt: Irgendwas fehlt immer. Und wenn über längere Zeit etwas Grundsätz-

liches fehlt, dann macht das krank. Also sind die beiden aufgebrochen in die gefährliche mühsame Alltags-

welt, mit allen Nebenwirkungen, die dazu gehören: Schnupfen, Schweiß und Endlichkeit. Hier wurden sie 

zufriedener. Denn hier hieß es nicht mehr in Dauerschleife: Ihr habt doch alles! Sondern ab und zu kam 

jemand vorbei und fragte: Was fehlt dir?  

(eine Erzählung nach:  Susanne Niemeyer)  

 

Das ist es tatsächlich oft, was wir brauchen, wenn wir krank sind oder es uns einfach schlecht geht. Ein-

fach einen Menschen, der nachfragt und bemerkt, was wir gerade alles mitmachen müssen. Jetzt ist das bei 

einem kleinen Schnupfen manchmal schon angenehm, wenn es jemandem auffällt, dass der Tag gerade 

viel anstrengender ist, als normal. Viel nötiger haben wir es aber, dass mal jemand nach uns sieht, wenn 

eine Krankheit länger dauert, wenn es nicht so schnell nach "gesund werden" ausschaut, sondern eher da-

nach einen Weg zu finden mit einer Krankheit zu leben.  

Genau dafür gibt es jetzt eine Stelle: Seelsorge für kranke und deren Angehörige, weil gerade in so heraus-

fordernde Lebensphasen es ein bisschen leichter werden kann, wenn man mit jemandem spricht, der hin-

terher nicht gleich wieder etwas von mir braucht.  

Ich freue mich sehr, dass ich an dieser Stelle als Seelsorgerin arbeiten darf: Mein Name ist Barbara Huber-

Bertl und ich bin Pastoralreferentin. Gemeinsam mit meinem Kollegen Thomas Tralmer sind wir da, um 

kranke Menschen zu besuchen, in akuten sowie in längeren Krankheitsphasen, mit Ihnen nach Kraftquel-

len zu suchen und Situationen gemeinsam auszuhalten. Denn wenn man nicht alleine ist, wird es manch-

mal schon ein bisschen leichter ums Herz. Schön kann es auch sein, wenn jemand "Fremdes" kommt, denn 

die eigenen Angehörigen sind selbst oft auch schon sehr mitgenommen und belastet. Und wir Seelsorger 

haben die Zeit, nach Ihnen zu sehen und zu fragen: Was fehlt dir?  

Gerade wenn es uns schlecht geht, dann glaube ich ganz fest dran, dass Gott uns nicht alleine lassen mag, 

mit uns geht und unser Leben begleitet.  Das spürt man oft ganz deutlich bei einem Krankenbesuch.  

Dafür komme ich gerne zu Ihnen nach Hause.  

 

Wenn Sie mögen, rufen Sie gerne an oder schreiben Sie mir eine Mail!   

E-Mail: BHuber-Bertl@eomuc.de 

Mobil: 017634394811,  

Seelsorge für Erkrankte und deren Angehörige im Dekanat Rottenbuch und PV Heimgarten.  

  

 

Noch ein Tipp: Ausbildungskurs für ehrenamtliche Mitarbeit in der Seelsorge 

Wenn Sie selbst Interesse an seelsorglicher Gesprächspraxis haben, Lust haben die eigene Gefühlswelt zu 

reflektieren und dabei andere besuchen wollen, melden Sie sich gerne für den Ausbildungskurs für ehren-

amtliche Seelsorge an. Ausprobieren können Sie unsere Arbeitsweise am Auswahlabend 19.03.24 im 

Pfarrheim Peiting. Für genauere Infos, melden Sie sich gerne!  

mailto:PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de
http://www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de/
mailto:PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de
mailto:k.lermer@googlemail.com
mailto:MMylius@ebmuc.de
mailto:k.lermer@googlemail.com
mailto:BHuber-Bertl@eomuc.de

